
Das Buch erschıen der „Kleinen Frauenbibliothek“* des Verlages und erzählt dıe Schicksale
VO)  - kleinen und größeren Kındern Die eine oder andere Geschichte eignet sıch für die Jungmütter-oder Frauenrunde Vorlesen, anschließend das Problem besprechen und eine Lösungerarbeıten Aus jeder Geschichte ıN EeIiWw: fürs eıgene Leben herauslesen. Viele KınderfotoSOWIE einprägsame Zeichnungen VO)  - Hanna erg:  zen das Büchlein.
Das Buch, ebenfalls mıiıt Randzeichnungen und Kınderfoto ausgestatitet, bringt spannend CI-zählte Geschichten Von Kındern, die ihre Fırmungen. Ganz unauffällig und lose sınd praktischeAnwendungen eingestreut. Schöne Gebete und Verse umrahmen die Erklärungen. Das eutschbeider Bücher ıst recht anheimelnd bajuwarisch gefärbt.
AEs glänzt eın Eın Weihnachtsbuch. Von Gertrud Scheıip. (64.) Verlagsbuchhandlung JuliusBreitschopf jun., Wıen 1962 Pappband > 54-9 DM/sfrDas fest gebundene Buch mıiıt dem angenehm großen und klaren Druck eıgnet sıch gut für Kıinder,diıe eben lesen gelernt haben; aber auch dıe Großen werden der schlicht und natürlıch erzähltenGeschichte VO]  5 den Lechner-Kindern vıel Freude haben. Man möchte wünschen, daß Advent undWeihnachten vıelen Familien SO gefeıjert würden Das bıblısche Geschehen ist großen, guten Farb-
bildern dargestellt, diıe die Kınder immer wıeder anschauen werden, und mıt Hılfe dieser Biılderkann INnan auch die Kınder das Weihnachtsgeschehen gut nacherzählen lassen. Ganz reizend sınd die
seinen Kindern den Wald, umm Reisig für den Adventskranz holen. Beim Biınden erzählt dıie
Schwarzweißzeichnungen, die das Erleben der Lechner-Kinder darstellen. Vater Lechner geht mıt

Mutter, WITr eıiınen Adventskranz machen. So wiıird das Alltagsgeschehen ıimmMmer wıeder eine
Belehrung oder eın Stück bıblischer Bericht eingefügt. Man hätte sıch davon eın bißchen mehr
ge' Das Buch ıst auch sehr geeıgnet ul Vorlesen beim Adventskranzanzünden 1m amıilien-kreis und der Kınderstunde. Der Verlag wurde beraten VO: Katholischen Jugendwerk Österreichs.Linz/Donau "Tina ejjer
Von Gott gerufen. Väter berichten über dıe Berufung ıhrer Kınder Priestertum und Ordensstand.Von Charles Muller (Herausgeber). (95.) Verlag Winfried-Werk, Augsburg 1963 Kart. 3.50.Wenn eın Junger Bub studieren und Priester werden oder eın Mäder! e Kloster
wöhnlich der Trste Weg Mutter, diıe ın der Regel darob erfreut ıst.

gehen will, ist g-
Die nächste bange Frageaber ıst Was wird der Vater dazu In der vorhegenden Fleißarbeit eın  S französıschen „Männer-werkes'  66 haben hundert Männer bekannt und ausgesagt, inwıeweıt S1C  e Priester- und Ordensberufeıhrer der beeinflußt und gefördert haben. Es rweıst S1' daß auch Männer sehr wohl das Zeugsıch haben, geistliche Berufe fördern. Wenn Gott ruft und der Herrgott macht Ja doch ımmerden ersten Schritt sollte nıcht neın SagcCh, denn eiıgenwillige Rechnungen gehen bestimmtnıcht auf. OÖOhne Opfer geht Cs  S freilich nıcht, aber dafür kehrt dıe doppel Freude die eigene 'amıliezurück. Erfahrungsgemäß gedeihen geistliche Berufe ımmer besten 1mMm relıg1ös Warmen Klıma, undgerade kınderreiche Famıilien stellen den Großteil solcher Berufe. Das Büchlein könnte sehr wohlMännerrunden eine Aufgabe erfüllen und den Vätern mehr Mut machen, nm mıit derMutter ıhren dern den Weg Altar oder Kloster weiısen.
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Béilagenhinweis
üitte beachten Sie den in diesem eft beiliegenden Prospekt e  ber das 1mM Otto üller Verlag

erschienene Buch „Symbole der Kirche“.

Kirchenteppiche allen Größen Fachmännische Beratung
Sowie Vorhänge, ken etc. kaufen Sıe günstig und preiswert beı
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